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Fallstudie: Status quo der Leistungserbringung im FM
Aufgabenstellung: 
Durchführung einer repräsentativen Marktumfrage zum Status quo der Leistungserbringung im FM.
Hintergrund:
Leistungen können im FM leistungs-, ergebnis- oder outputorientiert erbracht werden. Bei der leistungs-
oder verrichtungsorientierten Erbringung stehen der eigentliche Tätigkeitsprozess und die Qualität der 
Leistungserbringung im Vordergrund. Eine Leistung wird dabei auf Basis definierter Prozessvorgaben 
erbracht, wobei insbesondere Intervalle der Tätigkeitserbringung, wie z.B. wöchentlich, täglich, zweimal 
täglich, als Grundlage zur Qualitätsmessung genutzt werden. Die Leistungsbeschreibung mit Leistungs-
und Funktionsanforderungen werden in den SLA verschriftlicht (Hirschner, Hahr, Kleinschrot 2013). Bei 
der ergebnis- bzw. bedarfsorientierten Leistungserbringung steht nicht der Prozess der Verrichtung, 
sondern das erbrachte Ergebnis, was zuvor zwischen den Vertragsparteien in Form einer 
Leistungsbeschreibung vereinbart wurde, im Fokus. Durch die Formulierung von Qualitätsstufen wird 
definiert, welche Qualität ein Ergebnis erreichen muss. (Gondring, Wagner 2018a; Hirschner, Hahr, 
Kleinschrot 2013). 
Ziel der Fallstudie: 
Es fehlen quantifizierbare Aussagen dazu, in welcher Art Leistungen am Markt beauftragt werden. Das 
Ziel ist daher die Bestimmung der prozentualen Beauftragung ergebnis- und verrichtungsorientierter 
Leistungen durch eine Marktumfrage. Ferner sollen Problemen der derzeitigen Art der 
Leistungserbringung identifiziert werden. 
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